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02 EDITORIAL

SCHLUSS MIT DEN  
ABFALLBERGEN

Geschätzte Damen und Herren!

„Der Anfang vom Ende“:
Ganz so krass wie die Formulierung auf uns wirkt, will ich sie aber nicht 
verstanden wissen. Auf jeden Fall ist auch bei der Abfallvermeidung der 
„Anfang“ ein wesentlicher Bestandteil des Entsorgens. Der beste Abfall 
ist jener, der gar nicht erst anfällt. Wenn wir beim Einkauf – trotz unserer 
Angst, in Krisenzeiten nicht genügend Lebensmittel kaufen zu können 
- vernünftige Mengen kaufen, fällt weniger Abfall an. Schlimm die Hams-
terkäufe von rasch verderblicher Ware, welche am „Ende der Haltbarkeit“ 
oftmals in der Mülltonne oder dem Biosackerl landen. Daher meine Bitte 
an Sie, vernünftig und frei von Druck einzukaufen.

Feste ohne Reste: 
Wesentliche Abfallmengen gibt es auch bei Festen und Feiern. Ich bin 
sehr froh, dass nun auch in OÖ eine korrekte Vorgangsweise bei den 
Festen unserer Vereine und Feuerwehren beschlossen wurde. Mehrweg-
geschirr und Mehrwegbecher waren  schon immer ein Maßzeichen für 
ökologische und abfallarme Veranstaltungen. Diesbezügliche Beratun-
gen bieten diverse Einrichtungen an (siehe Beitrag Seite 8).

Infoangebote: 
So vielschichtig wie unser Leben ist auch die Abfallwirtschaft. Nur wenn 
wir in allen Bereichen immer den negativen oder positiven Einfluss unse-
rer Handlungen auf die Umwelt im Auge und im Sinn haben, werden wir 
diese auch erhalten. Die Zeitungen des Bezirksabfallverbandes Schär-
ding, unsere Homepage (www.umweltprofis.at/schaerding) sowie unse-
re Abfall-APP sind Informationsträger für Ihre Fragen und Anliegen im 
Bereich Abfall, Wertstoff und Umwelt. Bitte nutzen Sie Diese. Die Ange-
bote sind vorhanden, ergreifen Sie die Möglichkeiten!

Ich wünsche uns allen einen angenehmen abfallarmen Frühling und 
hoffentlich ein baldiges Ende dieser belastenden Ereignisse, welche seit 
mittlerweile zwei Jahren unser  
Leben prägen.

Ihr Bgm. Roland Wohlmuth 
Vorsitzender BAV Schärding

Bgm.
Roland
Wohlmuth

Bleiben Sie gesund 
und nutzen Sie die 
zahlreichen Ange-

bote zur Abfalltren-
nung und Abfall-
vermeidung bei 

Veranstaltungen 
im Bezirk!

1

8.314
Zahl des 
Monats

Kilogramm Alu-Kaffeekapseln wurden 
2021 in den ASZ alleine im Bezirk Schär-
ding gesammelt. Bei einem geschätz-
ten Durchschnittsgewicht von 8 g pro 
Kapsel wären das ca. 1.039.250 Stück 
Kaffeekapseln. Das ergibt ei-
nen großen Müllhaufen für 
Kaffee, den man durch 
die Verwendung von 
Bohnenkaffee leicht 
einsparen könnte!

www.facebook.com/umweltprofis
www.facebook.com/isnuguat
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Abfallnewsletter
Wenn Du up-to-date bleiben möchtest, was ASZ, 
Abfallvermeidung, Recycling, ... betrifft, dann ist der 
Umwelt- & Abfallnewsletter genau das Richtige!

Zur Anmeldung gelangst Du mit dem QR Code.

2

Abfallvermeidung



03Ausgabe 49   |   April 2022 AKTUELL

Bgm.
Roland
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www.blauer-engel.de/uz14
· energie- und wassersparend hergestellt

· aus 100% Altpapier

· besonders schadstoffarm
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„TRENNA IS A HIT“: MACH MIT!
Die ASZ haben ihren Status als systemrelevante Betriebe erneut unter Beweis gestellt

2021 war 
geprägt von 

Lo c kd o w n s , 
globalen Liefer-

engpässen und explodierenden 
Rohstoff- und Energiepreisen! Die 
Wirtschaftsentwicklung wirkt sich im-
mer auch auf die ASZ aus. Einerseits 
schlägt sich zB der florierende Online-
handel mit steigenden Kartonagen- und 
sonstigen Kunststoffverpackungsmen-
gen nieder und andererseits erhöhen 
die stark gestiegenen Rohstoffpreise die 
Konkurrenz durch gewerbliche Sammler 
bei Alteisen, Nichteisenmetallen und Co, 
was sich in sinkenden Mengen in diesen 
Bereichen zeigt.

Dank der Disziplin der ASZ Mitarbeiter 
und Kunden bei der Einhaltung der Co-
rona-Regeln blieben alle ASZ im Bezirk 
Schärding von Schließungen aufgrund 
Personalmangels durch Quarantäne 
verschont. Das Umwelt Profi Team des 
BAV Schärding bedankt sich an dieser 
Stelle speziell noch einmal bei allen ASZ 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern! Wir 
wissen, dass die Umsetzung der Corona-
Schutzmaßnahmen nicht immer leicht 
waren und sind!

419 Tonnen weniger gesammelt: 
Die Menge an Abfällen, welche im Be-
zirk Schärding getrennt gesammelt und 
somit einer fachgerechten Verwertung 
zugeführt werden konnte, ist um 419 t 
auf 35.915,8 t gesunken. Vermutlich liegt 
dies aber nicht an einer schlechteren 
Trennmoral, sondern an einer geringe-
ren Abfallmenge. 

ASZ am wichtigsten: Etwas mehr als 
ein Drittel der gesamten kommunalen 
Abfälle, wird über die ASZ gesammelt, 
recycelt oder umweltgerecht entsorgt. 
Das zeigt eindeutig, dass die „Super-
märkte zur Nahentsorgung“ akzeptiert 
werden. Insgesamt ist die ASZ-Menge 
um 2,3 % (ca. 287 t) gesunken. Fairer-
weise muss man hier darauf hinweisen, 
dass Steigerungen nicht immer positiv 
sind, zB größere Sperrabfallmengen ver-

ursachen höhere Kosten und wirken sich 
nicht positiv auf die Umwelt aus.

Restabfall  ist und bleibt mit 4.899 t die 
„größte“ Fraktion, die direkt beim Haus-
halt abgeholt wird. Sie verursacht aber 
auch die meisten Kosten und belastet 
die Umwelt durch Transporte. Fehlwür-
fe verursachen jährlich ca. 870.000 €  
an unnötigen Kosten bzw. entgangenen 
Erlösen!

Die Papiertonne  bleibt mit 2.874 Ton-
nen (+ 0,5 %) stabil. 

Das Biosackerl hat mit fast 2.295 t ei-
nen neuen Höchststand erreicht. Bioab-
fälle getrennt zu sammeln, hilft sparen, 
da die Kosten weit geringer sind, als 
beim Restabfall. Das Potential ist lt. Rest-
abfallanalyse noch erheblich (27 % des 
Restabfalls = ca. 1.322 t)! 

Der Gelbe Sack hat mit 1.195 Tonnen 
den Höchststand vom Vorjahr nochmals 
überschritten (+ 1,2 % = + 13,8 t).

12.256 t; 34%
(12.544 t)4.899 t; 14%

(4.873 t)

2.874 t; 8%
(2.861 t)

1.195 t; 3%
(1.182 t)

2.295 t; 6%
(2.110 t)

1.968 t; 6%
(1.813 t)

10.428 t; 29%
(10.953 t)

ASZ Restabfall Papiertonne Gelber Sack Biosackerl Sonstige Grün- & Strauchschnitt

Kommunale  

Sammelmengen  

2021 Bezirk Schärding

Die Zahlen in den Klammern sind die Werte aus 2020.
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Eine Rolle Gelbe Säcke und die Sommerausgabe un-
serer Zeitung werden voraussichtlich im Juli und Au-
gust durch die Gemeinden oder die Firma wash away 
an alle Haushalte im Bezirk Schärding verteilt.

Die Zustellung erfolgt grundsätzlich an die Haustüre  
bei Einfamilienhäusern und an die Wohnungstüre bei Mehr-
familienhäusern. Falls dies nicht möglich ist, erfolgt je nach 
örtlichen Gegebenheiten die Zustellung in oder auf den Brief-
kasten bzw. in die Zeitungsrolle.

Mehrfamilienhäuser: Wenn mehrere Gelbe Säcke auf dem 
Briefkasten liegen, nehmen Sie sich nur eine Rolle! Ihre Nach-
barn benötigen auch Gelbe Säcke!

Warum haben meine Freunde in der Nachbarge-
meinde schon alle Säcke und ich nicht? Einige Zusteller 
arbeiten Teilzeit bei der Firma wash away. Daher kann es sein, 
dass zB nur Abends oder nur am Wochenende verteilt wird. 
Je nachdem welcher Verteiler in welcher Gemeinde arbeitet, 
kann also die Zustelldauer unterschiedlich sein.

Reklamationen: Sollten Ihre Freunde und Nachbarn bereits 
Gelbe Säcke und unsere Zeitung erhalten haben und Sie nicht, 
wenden Sie sich bitte an Ihr Gemeindeamt. Reklamationen bis 
eine Woche nach dem Abschluss der Verteilung in Ihrer Ge-
meinde werden kostenlos nachgeliefert. Bitte immer die ge-
naue Adresse mit Haus- bzw. Wohnungsnummer angeben. 

Warum sind 9 Säcke auf einer Rolle? Der Gelbe Sack 
wird alle sechs Wochen abgeholt. Das sind neun Abholungen 
im Jahr. Somit deckt eine Rolle den Grundbedarf pro Jahr.

Was mache ich, wenn ich die im Sommer zugestell-
ten Säcke nicht benötige? Sie können diese an Freunde 
und Bekannte weitergeben, die mehr Säcke brauchen oder 
zum Gemeindeamt zurück bringen.

Warum muss ich mich in eine Liste eintragen, wenn 
ich zusätzliche Gelbe Säcke benötige? Der Gelbe Sack 
ist zwar gratis, aber nicht kostenlos. Die Säcke müssen ge-

kauft, gelagert, transportiert, ... werden, das alles kostet Geld. 
Der Bezirksabfallverband als Partner des Sammelsystems er-
ledigt all diese Leistungen. Damit der BAV diese Leistungen 
auch ersetzt bekommt, ist ein Nachweis nötig. Und für die 
beim Gemeindeamt abgeholten Säcke ist dies die „Stricherl-
liste“. Säcke, die nicht in die Liste eingetragen werden, können 
nicht verrechnet werden und müssen aus dem allgemeinen 
Budget finanziert werden, welches zum Teil auch aus Ihren 
Gebühren besteht.

Warum dürfen nur Kunststoffverpackungen in den 
Gelben Sack? Die chemische Zusammensetzung von  
Verpackung ist anders als zB von Kunststoff-Gießkannen. 
Verpackungen dürfen keine gesundheitsgefährdenden Stoffe 
enthalten. Bei Eimern, Mörteltrögen und anderen Nichtver-
packungen sind die Regelungen nicht so streng. Sollen aus 
den alten Verpackungen neue produziert werden, geht das 
also nur wenn wir auch nur Verpackungen in den Gelben Sack 
geben!

An wen wende ich mich, wenn ich Fragen 
habe? Bezirksabfallverband Schärding: 07766/2220-11,  
Johannes Weninger, Abfallberatung

In den Gelben Sack gehören nur saubere und leere Kunststoff-, Verbundstoff-, 
Holz- und Textilverpackungen. Gelbe Säcke sind nur für Haushalte verfügbar, 
aber nicht für Betriebe.  

GELBE SÄCKE: 
VERTEILUNG IM SOMMER

2
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Tipps: 
Das Biosackerl ...
• auf einen Eierkarton stellen
• an einem kühlen, lichtge-

schützten Platz zB unter der 
Spüle aufstellen

• jede Woche zur Abholung 
bereit stellen, auch wenn es 
noch nicht voll ist

• erst am Vorabend der Samm-
lung in die Sammelboxen 
stellen

• nur mit trockenen Speise- 
resten befüllen
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Ist Bioplastik Bioabfall weil Bio dabeisteht?

DARF DAS BIOPLASTIK- 
SACKERL IN DAS BIOSACKERL? 

Das Problem mit dem Obst-Bio-
plastiksackerl aus dem Super-
markt: Sollten Sie beim Einkaufen Ihr 
Mehrwegobstnetz vergessen haben und 
ausnahmsweise ein Bioplastiksackerl 
zum Heimtransport der Früchte benö-
tigen, stellt sich zu Hause dann immer 
die Frage wohin mit dem Knotenbeutel: 
Biosackerl, Restabfall oder Gelber Sack?

Lagern Sie das Obst im Bioplastiksackerl, 
so halten die Früchte länger frisch. Da-
nach den Knotenbeutel im Gelben Sack 
oder im ASZ bei den „Sonstigen Kunst- 
stoffverpackungen“ entsorgen. Im 
Bezirk Schärding gilt die Verwendung 
als Vorsammelhilfe für die Kompostie-
rung als Fehlwurf und ist somit nicht zu 
empfehlen.

Bioplastik kann aus nachwachsenden 
oder aus fossilen Rohstoffen bestehen 
und/oder biologisch abbaubar sein. So-
mit ist nicht alles was unter die Bezeich-
nung fällt, auch für die Kompostierung 
geeignet! Jedes Bioplastik das nicht mit 
der EN 13432 (Europäische Norm) oder 
mit dem Keimlingslogo gekennzeichet 
ist, ist keinesfalls kompostierbar!

Leider befinden sich im Biosackerl im-
mer wieder Schad- und Störstoffe: wie 
zB Plastiksackerl, Kaffeepads, Zigaret-
tenstummel, Aludosen, Joghurtbecher, 
ja sogar Reste von Glas, Metall, Medika-
menten und tote Tiere.

Aus dem „Bioabfall“ soll später „gesun-
de“ Komposterde werden. Kompost 
wird als „Gold des Gärtners“ bezeichnet. 
Kompost verbessert den Boden, spart 
Dünger ein, speichert CO2 und bietet 
Mikroorganismen einen wertvollen Le-
bensraum. Kompost wird im privaten 
Garten und in der Landwirtschaft zur 
Produktion von Pflanzen eingesetzt, 
welche auf unserem Speisezettel lan-
den. Dass im Kompost möglichst wenig 
Schad- und Störstoffe enthalten sind, ist 
für gesunde Nahrungsmittel ein Muss. 

Im Bezirk Schärding gibt es 7 Kompos-
tieranlagen, welche den Bioabfall über-
nehmen und zu wertvollem Kompost 
verarbeiten. Dort und in den ASZ im Be-
zirk kann Komposterde für Balkon und 
Garten gekauft werden. Einen Qualitäts-
betrieb für Kompost erkennen Sie am 
Gütesiegel der ARGE Kompost & Biogas.

Durch richtige Nutzung des Biosackerls 
leisten Sie einen wertvollen Beitrag zum 
Umweltschutz. 

Hier finden Sie eine Liste der Bioabfälle, 
welche in das Biosackerl gehören:
• Gemüseabfälle: Schalen, Reste, 

Blätter, Stängel etc.
• Obstabfälle: Schalen, Reste, Blätter, 

verdorbenes Obst, Zitrusfrüchte
• Topfpflanzen (ohne Topf natürlich!), 

Schnittblumen, verwelkte Blumen 
(ohne Draht und Deko) 

• Kaffeesatz & -filter (keine Tabs!)
• Teebeutel
• Eierschalen
• Gekochte Speisereste
• Unverpackte verdorbene Lebens-

mittel
• Küchenrolle, Taschentücher
• Einwickelpapier, Zeitungspapier in 

kleinen Mengen
• Holzspieße
• Papierservietten
• Stroh, Heu

Österreichweit liegt der Anteil des Bio-
abfalls, der nicht in die Bio-Tonne oder 

im Biosackerl, sondern im Restmüll lan-
det, bei ca. 20%.  Das sind im Jahr rund 
300.000 Tonnen. Meist ist es reine Be-
quemlichkeit, dass jährlich 80 kg Bioab-
fall pro Haushalt einfach zum Restmüll 
gegeben werden. 

1

1
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REPAIR CAFE

1

Helfer & defekte 
Geräte gesucht

Der Verein Kultur.Land.Impulse und der 
Verein Fair leben und handeln orga-
nisieren am 21. Mai von 9 - 12 Uhr ein 
Repair Cafe im Pfarrhof Schärding und 
suchen dazu freiwillige Helfer:innen! 
Alle die Lust am Reparieren haben 
oder im Besitz von defekten Gerä-
ten sind, können sich hier melden:  
office@kulturlandimpulse.at oder bei 
Christian Fuchs unter 0650/7909484.

SONDERSAMMLUNG

SchultaschenSchultaschen

Viele Familien in Osteuropa leben 
unter der Armutsgrenze. Ihr Ein-
kommen reicht kaum aus, um die 
Familie zu ernähren. Bildung ist 
der erste Ausweg aus der Armut 
und eigene Schulutensilien sind 
die Grundlage für geregeltes Ler-
nen. 

Eine eigene, ordentliche Schultasche 
ist für Kinder in Rumänien, Bulgarien, 
... oft ein unerfüllter Traum. Viele blei-
ben aus Scham und aus Not zuhause 
und besuchen gar keine Schule. Um 
diesen Kindern aus bedürftigen Fa-
milien den Besuch der Schule zu er-
möglichen, bitten wir um Mithilfe im 
Rahmen der Schultaschen-Aktion. 
Packen Sie eine Schultasche mit den 
nötigen Materialien und ermöglichen 
Sie damit einem Kind den Schulbe-
such.

In den ASZ sammeln wir das ganze 
Jahr über für ora international, wel-
che Ihre Spenden mit Hilfstranspor-
ten nach Osteuropa bringt und dort 
zuverlässigen Projektpartnern über-
gibt. www.ora-international.at

Helfen statt 
entsorgen

3
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MEHRWEGPFLICHT BEI FESTEN
Der beste Abfall ist jener, der gar nicht erst entsteht! 
Abfallvermeidung stellt eine der nachhaltigsten Lösungen in 
der Abfallwirtschaft dar, schont sie zum einen Ressourcen und 
entlastet zum anderen die Umwelt. Abfall lässt sich durch den 
Einsatz von Mehrwegprodukten in vielen Bereichen vermei-
den, so auch bei Festen und Veranstaltungen. Ab dem 1. Jänner 
2022 ist daher gesetzlich festgelegt, dass bei Veranstaltungen, 
Maßnahmen zur Abfallvermeidung erfüllt werden müssen.

Welche Veranstaltungen betrifft das und welche 
sind davon ausgenommen?

 Ö Veranstaltungen, die unter das Oö. Veranstaltungssicher-
heitsgesetz fallen 

 Ö mehr als 300 Gäste, die gleichzeitig anwesend sind
 Ö bei denen Speisen und/oder Getränke 

ausgegeben werden

Detailinfos dazu finden Sie hier: 

Neue gesetzliche Regelung für Veranstaltungen in OÖ mit mehr als 300 Personen

Welche Maßnahmen zur Abfallvermeidung muss der 
Veranstalter umsetzen?

 Ö Getränke, die in OÖ in Mehrweggebinden erhältlich sind, 
müssen in diesen bezogen

 Ö und in Mehrweggebinden (z.B. Mehrwegbecher oder Glä-
ser) ausgegeben werden

 Ö Ausgabe von Speisen in Mehrweggeschirr und mit Mehr-
wegbesteck (oder in einer abfallwirtschaftlich gleicharti-
gen Form)

Beispiel Energydrink:
Wenn in OÖ ein Energydrink in einem 
Mehrweggebinde erhältlich ist, darf kein 
Energydrink aus der Dose eingekauft 
werden. Ist kein Mehrweg-Energydrink in 
OÖ erhältlich, kann ein Dosendrink ge-
kauft werden.

Wird ein Dosendrink verwendet, muss die-
ser zur Ausgabe an die Kunden in ein Mehr-
weggebinde (Mehrwegbecher) umgeleert 
werden. Dadurch kann eine sortenreine 
Sammlung der Metallverpackungen si-
chergestellt werden, die im Anschluss eine 
getrennte Entsorgung und somit auch ein 
hochwertiges Recycling ermöglicht!

Abfallkonzept für Veranstaltungen: 
Bei Festen oder Veranstaltungen, bei denen mehr als 2.500 
Personen gleichzeitig teilnehmen, muss zusätzlich zu den ge-
nannten Mehrweg-Maßnahmen, ein sogenanntes Abfallkon-
zept vorgelegt werden. 

Die Vorlage eines Muster-Abfallkonzepts für Veranstaltungen 
steht auf der Website des Land OÖ zum Download zur Ver-
fügung: https://www.land-oberoesterreich.gv.at/270050.htm. 

Bei Fragen zum Abfallkonzept berät Sie Ronald Wipplinger 
vom Klimabündnis Oberösterreich gerne: ronald.wipplinger@
klimabuendnis.at, Tel: 0732/77 26 52-26.

weiterlesen auf Seite 8

Seit 1.1.22 dürfen bei Veranstaltungen in OÖ Getränke und Speisen nur noch 
in Mehrweggebinden ausgegeben werden. Sind aus Sicherheitsgründen kein 
Mehrweggeschirr, -besteck und -becher erlaubt, sind Verpackungen, Gebinde 
und Besteck aus nachwachsenden Rohstoffen zu verwenden.

2
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Angebote des BAV Schärding:

Mehrwegbecher: Mehrwegbecher in den Größen 0,5 Liter 
und 0,3 Liter mit einer zusätzlichen 0,25 Liter Eichung kann 
man direkt beim Bezirksabfallverband Schärding kaufen. Die 
Becher sind einzeln erhältlich und können nach Vereinbarung 
abgeholt werden. Preise: 0,5l (€ 0,70), 0,3l (€ 0,36) inkl. MWSt.

Mehrweggeschirr & -besteck: Damit Abfallvermeidung 
leistbar bleibt, bieten wir eine Einkaufsaktion für Mehrwegge-
schirr und -besteck an. Von der Desserttellerbox über die Be-
steckbox bis hin zum Glühweinhäferl ist alles dabei. Natürlich 
kann man auch kleinere Einheiten dazu- bzw. nachbestellen. 
Somit hat man über viele Jahre ein „Mehr“ an Essvergnügen 
und weniger Abfall. 

Musi, Gaudi,

 Mehrweggschirr, so feiern wir

unterstützt von:

Mehrweggeschirr und Becher können über den Bezirksabfallverband Schär-
ding gekauft werden. Kuchen-Transportboxen aus Karton sind gratis erhältlich: 
07766/2220

Kostenlose Kuchenboxen: Mehlspeisen vom Fest mit nach 
Hause nehmen, ist jetzt viel einfacher und umweltfreundlicher, 
mit den kostenlosen Umwelt Profi Kuchen-Transportkarton 
vom Bezirksabfallverband Schärding:
• 50 Stk kostenlos pro Fest
• 100 Stk kostenlos pro Fest, wenn Sie mit uns eine kosten-

lose Beratung zu Abfallvermeidung und -trennung für Ihr 
Fest durchführen

Kostenlose Beratungen: Egal ob im persönlichen Ge-
spräch vor Ort oder telefonisch, die Beratungen des Bezirksab-
fallverbandes sind kostenlos und unverbindlich. Bitte Termine 
rechtzeitig vereinbaren: 07766/2220-11 Johannes Weninger.

Kostenloser Verleih von Tonnen zur Abfalltrennung: 
In allen ASZ im Bezirk Schärding stehen Tonnen und Contai-
ner, die man zur getrennten Sammlung  von Abfällen auslei-
hen kann. Dabei ist es unerheblich, ob es sich um einen Verein, 

eine Firma oder eine Privatperson handelt. Einstecksäcke für 
die Tonnen bieten ein unbegrenztes Sammelvolumen. Ist der 
Sack voll, einfach zubinden, zur Seite stellen und einen neuen 
Sack in die Tonnen stecken. Eine Kaution von € 40,- ist bar zu 
hinterlegen. Termine für Abholung und Retourlieferung bitte 
mit dem jeweiligen ASZ vereinbaren. 

120 und 240 Liter Tonnen für verschiedene Abfallarten können Sie gegen 40,- € 
Kaution in allen ASZ im Bezirk ausleihen. Für Glas gibt es zusätzlich Container 
mit ca. 1,5 m³. Speiseöl kann im 25l Gastroöli gesammelt werden. Eine 46 Liter 
Tonne mit Papiereinstecksäcken kann man sich für Bioabfälle ausleihen. 

Finanzielle Unterstützung beim Ausleihen von Be-
chern beim Geschirrmobilverleih in Brunnenthal
Wer sich Becher beim Geschirrmobilverleih Beham & Dorfer in 
Brunnenthal ausleiht, erhält automatisch eine finanzielle Un-
terstützung vom Bezirksabfallverband Schärding. Das Angebot 
gilt nicht für Barbecher! http://www.geschirrmobile.at

Geschirrmobile und Zubehör können Sie zB bei der FF St. Aegid oder beim Ge-
schirrmobilverleih in Brunnenthal ausleihen. 
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Bereits zu Hause sollten Sie bei alten Lithium-Ionen-Akkus aus 
Handys oder Elektrowerkzeugen die Kontakte mit Klebeband 
isolieren. Denn auch wenn die Akkus „leer“ sind, enthalten 
sie immer noch eine gewisse Restmenge an Energie. Berüh-
ren sich die Pole verschiedener Batterien kann es zu einem 
Stromfluss kommen, der zu Hitzeentwicklung, gesundheits-
schädlichen Dämpfen und im Extremfall zu Bränden führen 
kann.

Defekte Lithium-Ionen-Akkus (aufgebläht, Gehäuse defekt, 
...) bitte sorgsam behandeln (nicht werfen, nicht in der prallen 
Sonne lagern), die Kontakte isolieren und beim ASZ-Personal 
abgeben.

Intakte Lithium-Ionen-Akkus mit isolierten Kontakten unter 
500g können Sie direkt in den ASZ in den Vorsammelbehälter 
für Gerätebatterien geben. Natürlich sollte auch mit intakten 
Akkus sorgsam umgegangen werden. 

Infos und Tipps zur Sammlung bzw. Sammelstellen für Batte-
rien und Akkus finden Sie unter: https://hermitleer.at

BRÄNDE VERMEIDEN: 
KONTAKTE ISOLIEREN

Vorsicht beim Lagern & Entsorgen von Lithiumbatterien

1 1
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Wir suchen 
AUSHILFSKRÄFTE
für die Altstoffsammelzentren im Bezirk Schärding

• Arbeitszeit nach Vereinbarung (fallweise Beschäftigung)
• Vorwiegend Vertretung für Urlaub und Krankenstand

• Gute Entlohnung (KV Chemische Industrie)

Voraussetzungen:
• gute Deutschkenntnisse

• Führerschein
• körperliche Belastbarkeit 

• freundliche Umgangsformen

Interessenten wenden sich bitte an den Bezirksabfallverband Schärding, Hofmark 5, 4771 Sigharting
E: office@bav-schaerding.at, T: +43 7766 / 22 20

EIN ASZ IST IMMER IN IHRER NÄHE!
Mehr Information finden Sie unter www.altstoffsammelzentrum.at und www.umweltprofis.at

2
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KARFREITAG GEÖFFNET
Am Karfreitag sind alle ASZ 
im Bezirk normal geöffnet. 
Samstag den 16. April haben die 
Altstoffsammelzentren Andorf, 
Münzkirchen, Schärding und Zell 
an der Pram am Vormittag zu 
den gewohnten Zeiten geöffnet. 

Am Ostermontag sind alle 
ASZ im Bezirk Schärding 
geschlossen! Es gibt keine  
Ersatzöffnungszeiten. 

Frohe  
Ostern!

Kerzen (-wachs):
Alle Arten von Wachskerzen und 
Wachsbildern ohne Hülle 
können kostenlos in 
den ASZ abgege-
ben werden. 

Die Wachs-
reste werden 
zu Fackeln 
verarbeitet. 
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Entsorgungstipps 
rund um Ostern:

Geschenkspapier 
= Karton
Geschenkspapier kannst Du durch 
Mehrwegverpackungen wie Ge-
schenksäcke oder Geschenktücher 
vermeiden! Verschiedene Faltanlei-
tungen findest Du dazu auf „YouTube“ 
unter dem Stichwort „furoshiki“.

Nicht vermeidbares Geschenkspapier 
im ASZ zum Karton geben oder in 
Deiner Papiertonne entsorgen.

Zum EPS-Styropor gehören:
Verpackungs- & Baustyropor
• sauber und trocken
• ohne Beschichtungen und stoff-

fremde Anhaftungen wie Putze, 
Mörtel oder Folien

• ohne Klebeband und Etiketten
EPS = expandiertes Polystyrol

Baustyropor nur nach 2015 pro-
duziert: Nur Baustyropor das nach 
2015 produziert wurde in die Samm-
lung einbringen. Baustyropor, welches 
früher produziert wurde, kann potenti-
ell gesundheitsgefährdende Stoffe (zB 
Flammhämmer wie HBCD) enthalten 
und darf nicht recycelt werden. 

Um diese Unterscheidung zu gewähr-
leisten dürfen keine vergilbten Baustyro-
porreste in die Sammlung eingebracht 
werden. 

HBCD = HexaBromCycloDodecan: Um-
fassende Infos dazu finden Sie auf Wiki-
pedia.

Sperrige Teile brechen! Große Stü-
cke verhindern eine optimale Befüllung 
der Sammelsäcke und erhöhen die 
Transport und Energiekosten, die letzt-
endlich einen Teil Ihrer Abfallgebühren 
ausmachen!

Recycling: Das Styropor wird in einem 
zweistufigen Verfahren zerkleinert und 
als Styroporgranulat zB als Schüttma-
terial im Estrich, Zuschlagsstoff bei Wär-
medämmputz oder in der Produktion 
von Styroporplatten oder Styroporver-
packungen verwendet.

Nicht zum EPS-Styropor gehören:
• Fleisch- und Obsttassen, Fischkisten 

und Schaumverpackungen: Diese 
geben Sie im ASZ zu den „Sonsti-
gen Kunststoffverpackungen“.

• alte XPS-Dämmplatten: Diese wer-
den im ASZ getrennt gesammelt, 
sind aber kostenpflichtig: € 4,40 inkl. 
pro Kilogramm - keine Freimenge

• PU-Schaum: Dieser ist als Restabfall 
in Ihrer eigenen Restabfalltonne zu 
entsorgen.

• verschmutztes oder nasses Styropor 
& neue XPS Platten: Kleinere Teile 
dürfen in Ihre Restabfalltonne bei 
Ihnen zuhause. Größere Teile kön-
nen Sie im ASZ als Sperrabfall ent-
sorgen. Für Firmen kostenpflichtig! 
Für Haushalte sind 100 kg frei, Über-
mengen müssen bezahlt werden.

Unterscheidung zwischen Styro-
por und XPS & Co: Wenn beim Reiben 
kugelige Teile entstehen, handelt es sich 
um Styropor.

2

Speiseöl:
Gebrauchte Frittier- 
und Bratfette/-öle, Öle 
von eingelegten Spei-
sen wie zB Thunfisch 
oder Sardinen und verdorbene und 
abgelaufene Speiseöle und & -fette 
können in unserem gratis Mehrweg-
sammeleimer, dem Öli, gesammelt 
und abgegeben werden. 

Das gesammelte Öl wird zu Biodie-
sel verarbeitet. Der Inhalt eines Ölis  
ergibt Biodiesel für ca. 50 km!

Brösel vom Schnitzel sind kein Prob-
lem im Öli! Keine Küchenrolle, Spei-
sereste und schon gar kein Motoröl 
einfüllen. Volle Ölis werden 1:1 kosten-
los im ASZ umgetauscht. Für Betriebe 
gibt es einen 25 Liter Gastroöli (ein-
malig 5 € Einsatz, dann kostenloser 
Tausch 1:1). Deckel fest verschließen! 

2
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